
40.000 Euro für vom
Krieg betroffene Menschen

Die Margarete-Schnellecke-Stiftung und die Werker-Stiftung spenden für die Urkaine

Wolfsburg. Die Margarete-
Schnellecke-Stiftung und die
Werker-Stiftung setzen ihr hu-
manitäres Engagement fort. Jetzt
spendeten sie gemeinsam 40.000
Euro zur Unterstützung der vom
Krieg betroffenen Menschen in
derUkraine.DieSpendewirdder
Wolfsburger St.-Christophorus-
Kirchengemeinde übergeben,
die seit Jahren enge und vertrau-
ensvolle Kontakte in die Ukraine
pflegt und sich mit großem Ein-
satz für die Versorgung der not-
leidenden Bevölkerung einsetzt.
Bereits imMärz2022–nurwe-

nige Wochen nach Beginn des
russischen Angriffskriegs – hatte
die Margarete-Schnellecke-Stif-
tungmit einer ersten Spende von
20.000 Euro ein starkes Zeichen
der Hilfe gesetzt. Im Mai dessel-
ben Jahres folgte eine weitere
Unterstützung in Höhe von
50.000Euro.Diesmal als gemein-
schaftliche Initiative beider

der beiden Stiftungenüberreicht.
Die Gäste aus der Ukraine wer-
den dabei auch über die aktuelle
Lage in ihrem Heimatland be-
richten – ein bewegender Aus-
tausch, der die Bedeutung inter-
nationaler Solidarität einmal
mehr unterstreicht.
Die Margarete-Schnellecke-

Stiftung hilft seit 25 Jahren be-
dürftigen Menschen. Ursprüng-
lich setzte Margarete Schnell-
eckemit der nach ihr benannten
Stiftung die Idee in die Tat um,
bedürftige Seniorinnen und Se-
nioren im Raum Wolfsburg zu
unterstützen. 2004 kam die Kin-
der- und Jugendförderung hin-
zu. Die Werker-Stiftung ist eine
gemeinnützige Privatstiftung,
deren Ziel es ist, Menschen mit
schweren Erkrankungen, Fami-
lien in Notlagen und gemein-
nützige Einrichtungen im Be-
reich Gesundheit/Wohlfahrt zu
unterstützen. Gegründet wurde
die Stiftung 2006 vonHanna Lo-
ra und Günther Werker.

Wolfsburger Stiftungen. Die dra-
matische Lage in den umkämpf-
ten Gebieten ließ die Verant-
wortlichen nicht ruhen: Hilfe
musste schnell unddirekt bei den
Menschen ankommen, waren
sich alle einig.
Die St.-Christophorus-Kir-

chengemeinde unter der Leitung

vonDekan PeterWypich arbeitet
engmit Partnern vor Ort zusam-
men, darunter Pastor Oleksandr
Lavrentiev und Bischof Pavlo
Gonscharuk im ukrainischen
Bistum Charkiw. Sie wollen ge-
währleisten, dass die Hilfsgüter
ausWolfsburg gezielt dort einge-
setzt werden, wo die Not am

größten ist.
Einen besonderen Moment

der Begegnung gab es kürzlich:
Die ukrainischen Partner be-
suchten die Kirchengemeinde in
Wolfsburg. ImRahmen eines fei-
erlichen Treffens wird der sym-
bolische Spendenscheck über
40.000 Euro von den Vertretern

Prof. Rolf Schnellecke (5.v.r.) übergibt den symbolischen Spendenscheck an Bischof Pavlo Gonscha-
ruk. FOTO: GERO GEREWITZ
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